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vom Krieg .
vom westlichen Kriegsschauplatz .

Wieder eine Reihe französischer AngriffeReihe französischer
angewiesen,

iroßes Hauptquartier , 14. April .W .T .B .
Amtlich .

Ein nächtlicher feiudlicher Bor st oh beiVerry -
au - Vac scheiterte . Nordwestlich von Verdun brachten
die Franzosen gestern Minen mit starl geldlichem
Rauch und erstickend wirkender Gasentwick -
lang gegen unsere Linien zur Anwendung .

Zwischen Maas und Mosel wurde weiter gekämpft.
Bei einem starken französischen Angriff gegen die Linie Mai -
zereq - Marcheville drangen die Franzosen an einer
schmalen Stelle bei Marchcville in unsere Stellung ein , wurden
durch Gegenangriff aber bald wieder hinausgewor -
f c n. An der übrigen Front brach der Angriff bereits vor
unserer Stellung zusammen. Zwischen C o m b r e s und S t.
Mihiel fanden gestern nur Artilleriekämpfe statt.

feind -

Gefechte wurde das Schiff „Amazone "
, das die Flagge des

Konteradmirals führte , an der Wasserlinie stark beschädigt,
sodaß es nach England geschickt werden mußte . Während der
ersten Eefechtsiage hatte die Flottille alle Tage Verluste , die
von Deutschen meist durch Schrapnellfeuer der Feldgeschütze
verursacht wurden .

„Die Anwesenheit der Schiffe hatte zur Folge , daß immer
weniger deutsch« Truppen an der Küste gesehen und immer
mehr schwere deutsche Geschütze in Stellung gebracht wurden .
Das machte nötig , daß auch schwer bewaffnete Schiffe heran -
gezogen wurden , unter ihnen das Schlachtschiff „Venerable "
und mehrere Hilfskreuzer . Auch fünf französische Zerstörer
wurden unter das Kommando Hoeda gestellt , das am 30. Okto -
ber seine Flagge auf der „Zntrepid " hißte und die französische
Flotte bei Lombartzyde ins Gefecht sührte .

„Mit dem Erscheinen der schweren deutschen Kanonen
nahmen auch die Verluste der Flottille zu . Der größte Scha
den war die Zerstörung eines Turmes für Kzöllige Kanonen
und mehrere Treffer an der Wasserlinie des Schiffes „Mersey ",
der Tod des Kommandanten und acht Mann und die Beschs-

I Kriegsmaterial einzustellen . — Zn den Leitartikeln des „Daily Tele -
graph" und der „Times" macht sich eine unverkennbare Unzusriedeu -
heit über die Worte des Papstes bemerkbar. „Daily Telegraph "
wendet sich gegen die Auslegung des Interviews , daß der Augenblick
für eine Vermittelung Amerikas gekommen sei.

n
"

;
"

f
"

IÄ i «Fte « .;
zurückgewiesen . Ein Angriff beiderseits der Straße
Esseq - Flirey scheiterte westlich dieser Straße und führte
östlich derselben zu Nahkiimpfen , in denen unsere Truppen die
Oberhand behielten . Zm Priesterwalde fanden keine
Kämpfe statt . <

Zn den Vogesen mißglückte ein französischer Vorstoß
gegen den Schnepfen Nieth - Kopf sudwestlich von
Metzeral .

Oberste Heeresleitung .
Der irn - ös i sch e Bericht .

W TB . Paris , 14 . April . (Nichtamtlich .) Amtlicher Bericht von
gestern abend 11 Uhr : Der Tag war aus der ganzen Front ruhig.
Wir behaupteten und befestigten unsere Stellungen an verschiedenen
Stellen , wo wir seit acht Tagen vorrückten. Unsere Flieger beschossen
erfolgreich einen Militärschuppen in Bigneulles ( Wosvre) und zer-
streuten nicht weit davon ein auf dem Marsche befindliches Bataillon .
Die vereitelten Aktionen der Verbündeten .

TU . Genf , 14 . April . lPrivattel .) General French
unternahm persönlich eine Inspektion der vordersten
englischen Linien bei Armentieres und beschloß
daraufhin einen neuerlichenAufschub jeder größerenAktion . Frenchs heute veröffentlichter Bericht verschweigtdie schweren S ch ä d e n . die in der Nacht auf Dienstag die
englischen Militäranstalten von Hazebrouck und
Umgebung durch die deutsche Beschießung erlitten .

Zoffre seinerseits laßt alle mißglückten Unter -
n e h m u n g e n im Abschnitt, östlich Verdun , uner -
wähnt . Die verlu st reichste dieser französischen Aktio -
nen war nach anderseitigen Berichten der gescheiterte
Versuch , bei Morgengrauen an der äußersten Linie der
deutschen Front bei Marchevilleeinzudringen .Die hier aufgewendeten französischen Bataillone
wurden durch höchst wirksames deutsches Geschützfeuer
zum ungeordneten Rückzug genötigt .

Fliegerunternehmungen .
WTB . K a r l s r u h e, 14. April . Im Laufe des gestrigen

Vormittag erschien ein feindlicher Flieger über ver-
schieden « Orte des südlichen Schwarzwaldes . Er
warf vier Bomben über Stockach , von denen
erheblichen Gebäudeschaden verursachten.

Sonstige Meldungen .
WTB . Genf , 13. April . (Nichtamtlich .) Nach einer Blät -

termeldung aus Chulons -sur - Saone nehmen die Ueberschwem-
mungen in Mittelfrankreich einen bedrohlichen Charakter an.Im Saonetal stehen weite Landstriche unter Wasser .

Die Uerluste der englischen Flotte an der
belgischen Küste.

L""don, 14. April . Die Admiralität veröfsent -
kantl m

£? des Konteradmirals Hoed, des Komman -
lcit tei » tÄ " e on belgischen Küste über die Tätig -

ÄWg « ÄÄÄ -

als es die „Venerable " gegen Unterseeboote schützte . Die
Schiffe „ Wildfire " und „Vestel " erhielten durch Schüsse große
Lecke . Eine Anzahl Verluste hatten auch die Schiffe „Brillant "
und „Rinalde " . Nachdem die Umgebung Nieuports unter
Wasser gesetzt war , war ein weiteres Verweilen der Flottllc
nicht mehr nötig ."

Zum Uorgehen Deutschlands gegen
England.

WTB . London , 14 . April . Der Marinemitarbeiter der „Mor -
ning Post" schreibt über die Tätigkeit der deutschen Unterseeboote :
„Die britischen Patrouillenschisfe haben zwar wahrscheinlich viel«
Handelsschiffe vor dem Versenktwerden bewahrt , aber die Tatsache
bleibt bestehen, daß der Beutezug der deutschen Unterseeboote in
ungefähr gleichmäßigem täglichen und wöchentlichem Umsang an -
dauert . Die Unterseeboote versenken seit dem 18. Februar täglich
rund ein Schiff . Dieser Zustand ist weit davon entfernt , befriedigend
zu sein . Solange die Verluste andauern , kann England nicht an -
nehmen , daß es die Herrschast zur See besitzt .

Vsm östlichen Kriegsschauplatz.
W .T .B . Großes Hauptquartier , 14 . April .

Amtlich .
Die Lage im Osten ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .
Die Kämpfe in den Karpathen .

W .T .B . Berlin . 14. April . Die „B .-Z." schreibt : Auf
der gesamten Ostfront , aus der von uns wie von den Trup -
pen der Verbündeten besetzten Linie , ist, wie wir zuverlässig
erfahren , die G e s a m t l a g e für uns durchaus zufrieden -
stellend . Zn den Karpathen find alle von uns genom -
menen Stellungen fest in unserer Hand . Oestlich
vom L a b o r c z a t a l , in der Gegend des U z s o k e r p a s s e s ,
sowie im Ondavatal rücken die deutschen und öfter -
reichischen Truppen vorwärts .

Zwei

ver-
zu decken.

WlefaorSVT "" ^ der Nacht zum 15. Oktober.
Küste. l deutschen Stellungen an der deutschen
Am 18 Oktober m fc

** ^ reiches der Schiffskanonen lagen .
Schiik Seve »«« ^ Maschinengewehrabteilung von' " - ™ bei Rleuport gelandet . Während der

dem

Die amerikanischen Waffen - und
Munitionslieferungen .

T .II . Rotterdam , 14. April . (Privat . ) Die vom d e u t -
schcn Botschafter der Washingtoner Regierung
neuerdings überreichte Note gegen die Fortdauer
der Munitionslieferungen Nordamerikas an
die Mächte des Dreiverbandes soll englischen Zei -
tungen zufolge nachstehenden Inhalt haben .

Die Vereinigten Staate » seien , so führt Graf Berustorsf
aus , die einzige Nation , welche Waffen und Kriegsmaterial
auszuführen imstande sei. Diese Tatsache verleihe dem Neu -
tralitätsbegriss eine neue Bedeutung . Jede neue Bedeutung
aber stehe , abgesehen vom formellen Recht , mit dem wahren
Geiste der Neutralität im Widerspruch.

In den Vereinigten Staaten sei eine gewaltige neue
Industrie für Anfertigung von Kriegsmaterial entstanden
Nicht nur würden bestehende Fabriken mit Austrägen über -
häuft und fortwährend vergrößert , sondern es werden immer
neue Fabriken errichtet. Wenn die amerikanische Nation
wahre Neutralität beobachten würde , müßte sie Mittel fin -
den , die ausschließliche Ausfuhr von Kriegsmaterial nach den
Entente -Ländern zu verhindern , oder sie sollte wenigsten !
durchsetzen, daß demgegenüber auch der gesetzmäßige Handel
mit Deutschland , besonders in Nahrungsmitteln nicht verhin -
dert würde .

Verweigerung der Verladung amerikanischen
Kriegsmaterials .

Sch . R o t t e r d a m . 14 . April . (Priv .) Der « Rott . Cur.«
meldet aus Newyork : Der Hafenarbeiteroerband
in B o st o n beschloß einstimmig die Verweigerung
der Verladearbeit von Kriegsmaterial nach
Europa ab 2«. April .

Der Papst und der Krieg.
W .T .B . Rotterdam . 14 . April . Doi „Rotterdamfche Courant "

meldet aus London : „Pull Mall Gazette " schreibt über die BstsKafides Papste» an das amerikanische Volk , sie werde durch die Deutsche»1M W14M'ABt Ii A1 . . : * _

Der „Kronprinz Wilhelm " im amerika -
nischen Kafen .

W .T .B . London , 14. April . Die „Times " melden aus
Newyork vom 12. : Der Kapitän des „Kronprinz Wilhelm "
erzählte amerikanischen Berichterstattern , der Dampfer habe
ein Gefecht mit den englischen Kreuzern „Berwick "

, „Suffolk "
und „Bristol " gehabt , als er eben im Begriffe war , Mann -
chasten und Geschütze von der „Karlsruhe " zu übernehmen .
Der „Kronprinz Wilhelm " mußte sich aber ebenso wie die
„Karlsruhe " zurückziehen .

Nach einer Newyorker Meldung des „Daily Telegraph ",
welche die „Frkf . Ztg ." wiedergibt , sprach der Kapitän des
„Kronprinz Wilhelm " mit viel Lob über die Tapferkeit des
britischen Dampfschiffes „Chaschill " . Nachdem dieses englische
Schiff lange verfolgt worden war , erhielt es die Erlaubnis ,
weiter zu fahren , nachdem 400 gefangene Männer und Frauen
an Bord dieses Schiffes gebracht worden waren .

Die Begegnung der Kommandanten des „Prinzen Eitel
Friedrich " und des „Kronprinz Wilhelm " war sehr herzlich.

Die „Morning Post " meldet noch : Der deutsche Hilfskreu -
zer „Kronprinz Wilhelm " fuhr in Newport News am 1l . April
kurz vor 6 Uhr ein . Das amerikanische Unterseeboot „G I "
entdeckte den Kreuzer , fuhr an ihn heran und befahl dem
„Kronprinz Wilhelm " nach Oldpoint zu gehen , wo die Sani -
tätsoffiziere an Bord kamen . Darauf wurde nach Newport
gefahren und an der Stelle geankert , wo zuvor „Prinz Eitel
Friedrich " gelegen hatte . Der Zollverwalter kam am Nach-
mittag an Bord und verhandelte mit dem deutschen Kapitän .
Nur Beamte wurden an Bord des Kreuzers zugelassen , der
berichtete , daß es ihm an Kohlen und Nahrungsmitteln
mangele . Der Sekretär für Marine , Daniels , wurde von der
Ankunft des „Kronprinz Wilhelm " in Kenntnis gefetzt. Die
Regierung wird die nötigen Schritte nehmen genau wie im
Falle des „ Prinzen Eitel Friedrich "

. Er hatte kl Gefangene
an Bord , seine letzten Opfer von den Dampfern „Tamar " und
„Dakeby "

. Der allgemeine Eindruck ist der , daß der Kreuzer
ebenso wie der „Prinz Eitel Friedrich" interniert werden
dürste .

Englische Perluste durch die deutschen
Hilfskreuzer.

W .T .B . London , 14 . April . In einem Artikel der
„Times " wird der Wert der Schiffe , die von dem deutschen
Hilfskreuzer „Kronprinz Wilhelm " versenkt wurden , auf rund
1165 000 Pfund Sterl . (,= 23 300 000 Mk . ) geschätzt . Damit
erscheint der Hilfskreuzer an dritter Stelle , wenn man an -
nimmt , daß die „Emden " einen Schaden von 2 211 000 Pfund
Sterl . , die „Karlsruhe " einen solchen von l 662 000 Pfund
verursacht haben . Der Hilfskreuzer „ Prinz Eitel Friedrich"
nimmt mit einer Schadensumme von 885 000 Pfund die vierte
Stelle ein , die fünfte nimmt die „Königsberg " mit 275 000
Pfund ein , die sechste die „Dresden " mit ebenfalls 275 000,
die siebente die „Leipzig " mit 235 000 Pfund Sterl . ein . Die
gesamte Beute der Kreuzer beläuft sich auf 67 Schiffe mit
einem Gesamtwert von 6 691 000 Pfund (= 133 820 000 Mk .)

Der Kampf um die Dardanellen.
W .T .B . London . 14 . April . Wie die „Daily News¬

aus T e n e d o s melden , wird eingeräumt , daß der Angriff
auf die Dardanellen vorläufig infolge der Stärke
der Dardanellenforts und der Treffsicherheit
der Türken eingestellt worden sei.

Japan und China.
W .T .B . Shangai , 14 . April . (Reutermeldung .) Hier be-

steht tatsächlich , wenn auch nicht dem Namen nach ein Boykott
japanischer Waren . Man hört das Wort „Boykott " kaum

in Amerika als ein« Mahnung ausgelegt werden, di« Ausjuhr von ' jemals , aber die chinesischen Blätter benutzen die Schwierig »



leiten , ausländische Ware » zu führen , dazu, den Lesern die
Bevorzugung der heimatlichen Produktion anzuempfehlen und
diese lehnen stillschweigend japanische Waren ab , namentlich
kleinere Haushaltungsartikel , die sonst viel verlangt wurden .
Aehnliche Nachrichten kommen aus vielen Städten des
Pangtseetales . Ein nationaler Rettungsfonds wurde ge-
mündet, um mit dessen Hilfe die militärischen Rüstungen zu

.̂ bessern .
W .T .V . London . 14 , April . Die „Morning Post " meldet

us Tientsin vom 11 . April : In der gestrigen Konserenz
rdc die Frage erörtert , dah China seinen Bedarf an

Munition in Japan decken solle und die Frage der Eisen -
ahnen im Jangtsetal berührt . China wies in der Frag ?

der Munitionsankäufe darauf hin , dcch Japan beim Ankauf
,on Munition ebenso berücksichtigt werden würde , wie die

anderen Mächte , und sprach sich gegen die Forderungen bezüg ^

iich des Zanglsctalcs aus . weil dadurch bereits bestehende
Abkommen verletzt würden .

Wie der Korrespondent erfährt sucht Japan China zur
Annahme der Forderungen , die auf Futien und Iangtse Bezug
haben , mit dem Hinweis darauf zu überreden , dah Japan selbst
mit den Mächte» , deren Intere -se dadurch berührt würden ,
.mterhandeln wolle .

Dadische Ctzr «mik .

i -j Miillhtini , 13 . April . Die Beisetzung der drei Schwest - rn

Kögel, die , wie berichtet, einer Fliegerbombe zum Opfer gefallen
Hirti , gestaltete sich zu einer imposanten Trauc ?kundgebung der ganzen
? tadt . Der Grohherzog ließ s: in Beileid durch den Krotzh . Amtsvor -
stand. Eeh . Regierungsrat .̂ !ng, aussprechen. Unter den zahl¬
reichen Kränzen befand sich ein solcher des Earnisonältesten . General -
maj »rs v . Röder , der mit mehreren Offizieren den Särgen folgte ,
und einer von der Stadt . Dem Leichenbegängnis wohnte eine unge¬
heure Menschenmengebei. Dekan Gräbener widmete den Opfern des
Krieges , die ein hartes Geschick so jäh auseinanderrih , utvd die nun
in einem gemeinsamen Grabe oereint sind, ergreifende , trostnerhei-
ßende Worte.

H Sulingen , 13 . April . In krenzach treffen mit den Ziig^ n aus
der Richtung von Säckingen täglich Reisende ein , die sich in die
Schweiz begeben wollen , aber trotz des vorgeschriebenen Reisepasses
an der Nebenpassierstelle (>' cnzacher £ »:n zurückgewiesen werden,
weil an den Nebenstellen m' ie im Gebiet des kleinen Grenzver¬
kehrs wohirenden Personen Grenze überschreiten dürfen . Die
Reisenden müssen dann nach .ickingen zurückkehren und sich von dort
mit der Dahn nach Lörrach ( Stetten ) begeben und die Grenze an der
5>aupipassicrstreck « Säckingen, übertreten . Die Schalterbeamten wur -
den jetzt angewiesen, die Reisenden, die Fahrkarten nach Grenzach
lösen , entsprechend zu belehren.

Hintschingen (A . Engen ) . 13. April . Zur Herstellung
-. ines zweiten Geleises der Schwarzwaldbahn werden zur Zeit

auch auf hiesiger Gemarkung Erabarbeiten vorgenommen .
Hierbei stich man auf einen alemanischen Friedhof . Im Auf -

trage der Grohherzoglichen Regierung sind unter fachkundiger
Leitung des Herrn Präparators Eckert aus Karlsruhe bereits
ein Dutzend Frauen - und Männergriiber freigelegt und darin
wertvolle Gegenstände , wie kurze und lange Schwerter , Schild -

griffe , Schmucksachen aus Ton und reinem Gold , Sporen ,
Pfeile gefunden worden . Die bis jetzt gemachten Funde sind
bereite an Herrn Eeheimrat Wagner nach Karlsruhe abge -

gangen . Die Ausgrabungen werden , laut „Sing . Nachr .
"

, in

dieser Woche fortgesetzt .
u . Konstanz 12 April . Der hauptvoranschlag , der der Kreisoer -

sammluN 'g vorgelegt wird , sieht an Einnahmen 382 363 ,M. und an

Ausgaben 723 062 M vor . sodaß durch Umlag« 340 699 -« aufzubrin¬
gen sind , was sich bei einem Satze von 3 2 Psennig ermöglichen läßt .

Verband Südwcftdentscher Industrieller . Bezirks -
verein Karlsrnhe .

3 Karlsruh «, 14 - April . Gestern nachmittag ven ?> Uhr ab f ^ nd
im Hotel „Germania " die IX . ordentliche Mitgliederversammlung
des Bezirksvereins Karlsruhe des Verbandes Siidwestdeutscher In -
^« Itrieller unter sehr zahlreicher Beteiligung der Verbandsmitglieder
statt . Als Vertreter des Gratzh . Ministeriums des Innern waren
Geheimrat Wiener und Geheimer Oberregierungsrat Dr . Schneider,
als Vertreter der Kais . Oberpostdirektion Geheimer Oberpostrat
Oberpastdirektor Osler erschienen , di« Stadt Karlsruhe war durch
Herrn Oberbürgermeister Siegrist oertreten . Als Vertreter der Karls »
ruher Handelskammer war anwesend Fabrikant Kühn , als Vertreter
der Technischen Hochschule Karlsruhe Oberbaurat Rehbock.

Der Vorsitzende des Vezirksvereins , Kommerzienrat Karl
Moninger, eröffnete die ' Versammlung kurz nach 3 Uhr mit Worten
herzlicher Vegrühung . Er erwähnte dabei zunächst die durch den
Hereinbruch des Krieges geschaffene veränderte Lage und sprach Dank
und hohe Anerkennung oll denen aus , die zu den Fahnen geeilt und
im Feld« Heldentaten bewundernswerter Art vollbracht haben . In
tiefer Wehmut gedenke man der edlen Männer , deren Blut für unser
Vaterland geflossen ist ! sie alle umschlinge der Lorbeer und das Band
der Liebe, ai?' : m unauslöschlich der Dank des Vaterlandes geschrie-
ben steht . Ü ' £ t nicht ni>r Worte wolle man sprechen , sondern auch
tatkräftig helfend der Not steuern und die Hinterbliebenen der Sorge
um die Zukunft soweit möglich entheben. Von vielen der Mitglieder
seien seit Beginn des Krieges reichliche Unterstützungen aus freien
Stücken gegeben >> :n und erhebend seien die Dankesbezeugungen,
die dafür von der . Li>t eingingen . Weiter gedachte der Redner in
seinen Ausführungen sodann der Unterstützung und Förderung, die
der Verband durch das Wohlwollen der Grô h . Regierung gefunden .
Dankbar erinnert « « r d* fi « i an das tatkräftige Eintreten der
Regierung für das Wei «e? " . » ctten in den einzelnen Unternehmungen
gleich in den ersten Aue >,,» > in . Die Opfer , die von der Industrie
gebracht wurden , seit » Fu .samentpeine für unser wirtschaftliches
Leben geworden , und hätten es ermöglicht , dah den noch nicht zu den
Waffen gerufenen Männern Arbeitsgelegenheit geschaffen wurde und
Ruhe und Ordnung im eigenen Lande blieb . Heute sehe man überall
reges geschäftliches Leben, bei dem auch die Industrie gezeigt habe,
daß sie sich den Zeitverhältnissen voll anzupassen versteht. Redner
schloß mit dem Wunsche , dah es unserem tapferen Heere gelingen
möge , die Feinde derart niederzuringen , daß ein baldiger , den großen
Opfern würdiger Friede geschlossen werden können . Mit vollem Ver-
trauen und dem festen Willen , in schwerer arbeitsreicher Zeit das
Verlorene wieder aufzubauen , sehe man der Zukunft entgegen.

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten Punkt 1 der -
selben betraf : Ergiinzungswahlen . Anstelle des nach Berlin als
Geschäftsführer des Vereins Deutscher Waggonfabriken berufenen
Direktors Jakobs von der Waggonfabrik Rastatt wurde Dr . Höver»
lein , Direktor der Maschinenbaugesellschast Karlsruhe , in das
Direktorium des Verbandes gewählt . Zum zweiten stellvertretenden
Vorsitzenden des Bezirksoereins Karlsrube des Verbandes wurde
Direktor Cur ! Ruckstnhl von der Maschinenfabrik Gritzner-Durlach
gewählt .

Hierauf erörterte in einem sehr eingehenden und fesselnden Re-
ferat der Verbandssyndikus Dr . P . Mieck aus Mannheim die wich-
tigstcu die sndwestdeutsche Industrie berührenden Tagessragen unter
bejondever DerüGchtigung der Kriegslage . Der R^ mer kam dabei

Areffe .

auf das wunderbare Zusammenwirken von Industrie . Wissenschaft und
Technik in Deutschand zu sprechen , das es vermocht habe , daß die
deutsche Industrie in der Lage ist, den gesamten Bedarf für Deutsch-
lands Heer und Flotte selbst herzustellen und damit unser Vaterland
völlig unabhängig vom Auslände zu machen . Abschließend könne ge »
sagt werden , dah die deutsche Industrie durch ihre schon im Frieden
geleistete Arbeit , durch ihre großartige Anpassungsfähigkeit an die
Bedürfnisse des Krieges und durch ihr Zusammenwirken mit Wissen -
schaft und Technik mithelfe , unsere Feinde zu besiegen .

Dann sprach Herr Dr . Mieck über die Tätigkeit des Verbandes
Südwestdcu.scher Industrieller in den letzten Monaten vor Ausbruck)
des Krieges . Es war dem Redner natürlich nicht möglich , auf Ein -
zelheiten näher einzugehen, oder auch nur einen einigermaßen er-
schöpfenden Ueberblick über die Tätigkeit des Verbandes Südwest-
deutscher Industrieller in den letzten Monaten vor Ausbruch des
Krieges in der Versammlung zu geben . Diese Berichterstattung muß
für den nächsten Jahresbericht des Verbandes vorbehalten bleiben .
Von besonderem Interesse waren wohl die zahlreichen Angelegen-
heiten , die zufolge der Kriegsbeil zu erledigen waren , so u. a . die
Tätigkeit des Verbandes auf dem Gebiet« des Einfuhrhandels ans
dem neutralen Ausland und den Deutschland verbündeten Richen ,
die Tätigkeit des Verbandes auf dem Gebiete der Umorganisation des
Exports während des Krieges , feiner in Sachen Einziehung von For -
derungen in den von Deutschland besetzten Gebieten und betr . des
Verkehrs mit Belgien . Der Referent teilte mit , daß der Verband
Südweftdeutfcher Industrieller feinen sämtlichen 1606 Mitgltedsfirmen
die weitgehendste Fürsorge für die Kriegskrüppel und deren Wieder-
befchäftigung empfehle und erörterte dann fernerhin die ausgedehnte
und erfolgreiche Tätigkeit des Verbandes in Sachen Vergebung von
Aeereslieferungen an ' die südwestdeutsche Industrie , die Tätigkeit des
Verbandes in Sachen Zurückstellung unentbehrlicher Arbeitskräfte
vom Heeresdienst, wegen Rohstoffversorgung der sudwestdeutschen In -
dustrie und kam schließlich eingehend auf die wichtige Frage der
Sicherung von deutschem Privateigentum und deutschen Forderungen
im feindlichen Ausland zu sprechen . Di« Schlußbetvachimngen des
Redners behandelten die Gestaltung der zukünftigen Handelspoli . k
Deutschlands. Auch °ür die südwestdeutsche Industrie helft« es - Durch -

holten mit eiserner Energie bis zum für Deutschland glücklichen Ende
des Krieges !

Die Ausführungen des Syndikus Dr . Mieck fanden allseitige Zu-
stimmung und lebhaften Beifall

Ein weiterer Vortrag des wasserbautechnischeu Beirats des Ver¬
bandes , Dipl .-Ing . Flügel , über den gegenwärtigen Stand der Kraft -
Versorgung der badischen Industrie fand eine nicht minder aufmerk -

same Zuhörerschaft. Die Ausführungen gaben ein umfassendes Bild
des Standes der Kraftversorgizngsfmge .

Weiter verhandelte die Versammlung über die Frage der
Sicherung von deutschem Privateigentum und deutschen Forderungen
im feindlichen. Ausland und über die Fvage der Abhaltung der Ba -
dischen Iubiliiums -Ausstellung.

Nach fast fünfstündig« Dauer fanden die interessanten und an -
regend verlaufenen Verhandlungen des Vezirksvereins mit einer
Ansprache des Herrn Gebdmr ^ Weener und Schlußworten de ? Vor-
sitzenden Kommerziellst Carl Moninger ihr End«.

Ans der Nestdenz .
Karlsruhe , 14 . April .

— Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielten : Lt. d. R . im Regt . 142
Friedrich Hölzli» von Freiburg , Oberlt . Reinheimer vom Müllheimer
Jnf . -Batl und Major Leo vom Jnf .-Regt . 142 . 2. Klasse : Gefreiter
Tambour Gustav Bielsäcker von Burbach , August Martin von Bickes-
heim, Reservist Konstantin Roos von Kuppenheim , Albert llnger
von Karlsdorf bei Bruchsal, Lt . d. R . Diplomlandwirt Hermann
Lohrer von Lahr . Schriftsetzer I . Baccara von Emmendingen . In -
genieur Fritz Drevenstedt und Vizefeldwebel, Ortskrankenkassenver-
walter Friedrich Wilhelm Hartmann von Freiburg .

$ Die Pflasterung der Schillerstraße zwischen Sofien - und Kriegs -
straße betreffend hat der Stadtrat dem Bürgerausschuß folgende Vor¬
lage zugehen lassen : Es wird beantragt , der Bürgerausschuß wolle
seine Zustimmung dazu erteilen , daß 1 . die Schillerstraße zwischen So -
fienstraße und Kriegsstvahe mit fester Deckung und zwar im Bereich
der Straßenbahngleise und der östlichen Rinne mit Schlcickenpflaster ,
im übrigen mit Kleinpflaster versehen. 2 . der erforderliche Aufwand
von 41120 Mk . auo Anlehensmitteln bestritten und, wie folgt , getilgt
wird : der Betrag von 5265 AK . in 20 Jahren , der Betrag von
13180 Mk in 30 Jahren , der Betrag von IS675 Mk . in 37 Jahren ,
und >3 . zur Verwendung dieses Kredits eine Frist bis zum Rechnungs-
schluß des Jahres 1S16 festgesetzt wird .

+ Die Krankenversicherungspslicht der Hausgewerbetreibenden .
Der Stadtrat hat dem Bürgerausschuß eine Vorlage zugehen lassen ,
nach der die Krankenversicherungspflicht der Hausgewerbetreibenden
statutarisch festgelegt wird . In der beigegebenen Begründung heißt
es u . a . : Durch § 3 Absatz 1 des Reichsgesetz - , vom 4 . August 1914,
die Sicherung der Leistungsfähigkeit der Krankenkassen betreffend,
sind für die Dauer des gegenwärtigen Krieges die Vorschriften der
Reichsversicherungsordnung über die hausgewerbliche Krankenversiche-

rung außer Kraft gesetzt worden . Durch das gleich« Gesetz ist aber
bestimmt worden , daß auf übereinstimmenden Antrag der beteiligten
Gemeinde und des Vorstandes der Krankenkasse das Oberversiche -
rungsamt genehmigen kann, daß die hausgewerbliche Krankenversiche-
rung durch statutarische Bestimmung geregelt wird . Von dieser reichs -
gesetzlichen Ermächtigung zur Wiedereinführung der hausgewerblichen
Krankenversicherung Gebrauch zu machen , hat der Vorstand der Allge-
meinen Ortskrankenkass« dahier unterm 22 Mvrz d . I . einstimmig bs-
schloffen und dem Oberv«rsicherungsamt alsbald den Entwurf einer
statutarischen Bestimmung hierüber vorgelegt . Zur Erlassung der sta -
tutarischen Bestimmung ist der Stadtrat mit Zustimmung des Bür -
gerausschusses zuständig. Der Stadtrat trug keine Bedenken, sich dem
Antrag der Allgemeinen Ortekrankenkasseanzuschließen und dem Bür -
gerausschuß die Zustimmung zu dem von der Kasse ausgestellten in
dieser Vorlage enthaltenen Entwurf einer statutarischen Bestimmung
zu empfehlen. Es kann niit als erwünscht bezeichnet werden , wenn
demnächst der Zustand wieder hergestellt wird , wie er seit Jnkraft -
treten der Reichsversicherungsordnung bis zum Kriegsanshfuch zum
Wohl der hausgewerblich Beschäftigten bestand. Der Inhalt der sta-
tutarischen Bestimmung ist in der Hauptsache durch die einschlägigen
Vorschriften der Reichsversicherungsordnung und durch die Ausdeh-
nung entsprechender Vorschriften der Kassensatzung auf die Haus-
gewerblichen Versicherten gegeben. In Abweichung von der früher
bestandenen Regelung ist bestimmt, daß für die baren Leistungen und
demgemäß auch für die Höhe der Beiträge der nach § 17 der Kassen -
satzung festgesetzte Grundlohn maßgebend sein soll , während bisher der
Ortslohn entscheidend war . Neu ist ferner die Bestimmung , daß die
Hausgewerbetreibenden von ihren Auftraggebern bei der Kasse an -
zumelden sind , während bisher die Hausgewerbetreibenden selbst für
ihre Eintragung in da» bei der Kasse geführte Verzeichnis zu sorgen
hatten , um Mitglied der Kasse zu werden. Die nach der früheren Re-
gelung für die hausgewerblich Versicherten vorgeschriebene sechs -
wöchige Wartezeit kommt nach der neuen Bestimmung in Wegfall .
Hervorzuheben ist noch, daß mach § 2 der Verordnung des Bundes -
rats vom 28. Januar 1915 über Krankenversicherung und Wochenhilfe
während des Krieges als Hausgewerbetreibende im Sinne der über
ihre Krankenversicherungspflicht zu erlassenden statutarischen Bestim -
mung auch diejenigen Personen gelten , „welche in gleicher Weise wie
Hausgewerbetreibende , aber mit der Maßgabe tätig sind , daß sie nicht

j für andere Gewerbetreibende , sondern im Auftrag und für Rechnung' des Reichs, eines Bundesstaates , eines GemeindeveMlchs . einer Ge -

«FT&CttMrtrttt . Mittwo» . den 14. «vrN 1915 . Nr . 172 .
meinde. anderer öffentlicher Verbände oder öffentliche ? Körperschaften
oder von Wohltätigkeitsveranstaltungen , wie vom Roten Kreuz, vom
Vaterländischen Frauenverein und dergleichen arbeiten "

. Dies« Vor-

schrift ist für die hiesigen Verhältnisse insofern von besonderer Bedeu-
tung, als hier schon seit Beginn des Krieges ein« große Anzahl von
Frauen für die vom „Roten Kreuz" eingerichteten Beschäftigungs-
stellen und für die sonstigen dem gleichen Zwecke dienenden Veran -
staltungen der Stadtverwaltung und der Vereinswohltätigkeit mit
Arbeiten aller Art als Hausgewerbetreibende beschäftigt sind . Mit
Inkrafttreten der neuen statutarischen Bestimmun? wird allen
auf diese Weise beschäftigten Frauen , soweit es sich dabei nicht ledig-
lich uni vorübergehende, geringfügige und daher versicherungsfreie
Dienstleistungen handelt , die Wohltat der Krankenversicherung zu teil .

# Der Karlsruher Miinnerturnverein hielt am vergangenen
Samstag im Vereinslokal (Moninger ) seine satzungsgemäß« Haupt-
Versammlung ab . Von der Tagesordnung wurde die Neuwahl des
Turnrats abgesetzt und die für das letzte Vereinsjahr gewählten
Vorstandsmitglieder führen die Geschäfte des Vereins einstweilen
fort. Nur für den im Feld stehenden Geldwart . Finanzsekretär
Weber , wurde für die Dauer seiner Abwesenheit Revisor Graf ge-
wählt und für den im Krieg gefallenen Zeugwart Lapp hat Aktuar
Jülich dessen Amt angetreten . Der Vorstand , Stadtrechner Baumann ,
schilderte die Verhältnisse des Vereins seit Kriegsausbruch , der das
Turnen monatelang still legte und rund 200 Mitglieder ins Feld
führte . Nahezu die gesamte aktive Turnerschaft ist zur Fahne ringe -
rückt und 17 derselben sind im Kampfe für das Vaterland gefallen.
Der Vorsitzende gedachte derselben mit herzlichen ehrenden Worten
und mit dem Gelöbnis , das Andenken der Gefallenen im Männ «r-
turnverein für alle Zeiten zu erhalten , wobei die Anwesenden sich
von ihren Sitzen erhoben . Mit berechtigtem Stolze verkündete er,
daß auch 17 Mannerturnern das Eiserne Kreuz verliehen wurde,
neben verschiedenen landesherrlichen Auszeichnungen. Ein reger
Briefverkehr verbindet die draußen stehenden Turner mit dem Verein
und reichliche Liebeszaben versuchen denselben kleine Annehmlichkei-
ten zu verschaffen . Grcße Opferroilligkeit der Daheimgebliebenen
stellte bisher durch freiwillige Gaben die Mittal hierzu dem Verein
.̂u: Verfügung , denn neben verschiedenen Naturalgaben wurden bis
heute rund 1500 M für diesen Zweck gespendet. Der Turnwart be=
müht sich, den Betrieb des Turnens ausrecht zu erhalten , trotzdem der
2 . Turnwart und einige Vorturner fehlen. Sein Bericht über die Er -
eignisse des Vereinejahres beklagt das Fehlschlagen so vieler Hoff -
nungen auf eine gute Entwicklung der Turnerei und des Spiels im
Männerturnverein . Statt Turnplatz und Spielplatz zu bevölkern,
steht nun die Jugend des Vereins im Kampfe mit unseren Feinden ,
getreu dem Wahrspruch des Turners : „Vaterland , nur dir ." Dank
großer Sparsamkeit ist es dem Geldwart möglich gewesen , die Ver-
einskasse im Gleichgewicht zu halten , obwohl die Aufwendung
für den neuen Spielplatz die Kasse schwer belastete und
die Beiträge durch den Abgang so vieler Wehrpflichtiger und Kriegs -
freiwilliger eine starke Verminderung erfuhren Einem Antrag des
Turnrats , den ehemaligen Direktor der Turntehrerbildungsanstalt ,
Herrn Professor Dr . NSsch . in Anbetracht seiner Verdienste um den
Verein zum Ehrenmitglied zu ernennen , fand die einstimmig« Zu-
stimmung der Versammlung . Der Vorstand fordert die Mitglieder
auf , in dieser schweren und großen Zeit treu das Fundament des Ber -
eins zu behüten , um darauf , wenn der Friede wiederkehrt, den Män »
nerturnverein neu auf, -«richten , zum Wohle de? E !nzel" " n und zur
Größe und Stärke Deutschlands, unseres Vaterlands . Unter allge-
meiner Zustimmung der Anwesenden wurde hierauf die Versamm-
lnng geschlossen.

Meuefte Nachrichten.
— Breslau , 14. April . Der Landeshauptmann von

Schlesien » Freiherr von Richthofen , ist gestern im Alter von 55
Jahren , gestorben .

WTB . München , 14 . April . Ein schweres Fliegerunglück
ereignete sich gestern nachmittag bei Rosenheim . Dort war ein
Eindecker aus Augsburg mit zwei Znsassen, Oberleutnant v.
Lohr und Unteroffizier Mayr , der das Pilotenzeugnis erlangen
wollte , zur Ausbesserung eines Defektes gelandet . Nach 5 Uhr

stieg der Apparat zur Rückkehr nach Augsburg auf . In einer
Höhe von 1M> Metern überstürzte sich der Apparat . Die In -

fassen wurden unter den Trümmern der Maschine begraben .
Die Benzinvorräte fingen an zu brennen . Die Leichen ver -

kohlten bis zur Unkenntlichkeit . Die Brust des Oberleutnants
schmückte das Eiserne Kreuz .

W .T .B . London . 14. April . Wie das Reutersche Bureau
erfährt , war die Explosion in Verwick die Folge eines Brav -
des in einem Magazin . Während das Feuer gelöscht wurde ,
entzündeten sich Explosivstoffe , wodurch einige benachbarte
Abteilungen zerstört wurden . Fünf Personen wurden getötet
und mehrere verletzt .

Zur Lage in Albanien .
TU . Athen . 14 . April . (Privattel .) Die Beschießung

Durazxos ist von den Aufständischen wieder aufgenommen wor-
den . Die Stellungen , die sie inne haben , sind die gleichen wie
während des Angriffes im vergangenen Jahre . Ihre Artil -
lerie bestehe aus Schnellfeuer -Kanonen moderner Konstruk-
tion . Eine Aufforderung zur Uebergate , die der Anführer der
Nebellen , Rowich Toptani an Essad Pascha gerichtet hat , ist von
diesem mit der Begründung abgelehnt worden , dah er Wider -
stand bis zum äußersten leisten werde .

Wetterbericht d . Zentralbureaus f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 14 . April ISIS.

Der Luftdruck nimmt heute von einem Skandinavien bedeckenden
Maximum aus , bis zu einer über Ungarn gelegenen Depression ahx
diese veranlaßt im größten Teil Deutschlands Regenfälle . Die Tem-
peraturen liegen bei nördlichen Winden noch immer sehr ttef . Die
Luftdruckoerteilung wird sich voraussichtlich auch zunächst noch nicht
günstiger gestalten ; es ist deshalb wechselnd bewölktes und kühles
Wetter mit stellenweisen Niederschlägen zu erwarten .

Mitterungsbcobachtnnqeu de? Metesroloq . Station Karlsruhe .

April

Baro¬
meter

Tder -
momt .
in C.

Äbsot .
Zeucht ,

mm
^ euchtigi .
in Proz . Wind Himmel

13. Nachts S' ° U . 749 .1 5.6 5.9 so still bedeckt
14 . Morq . T ° lt . 748 .1 2 .6 5 . 1 93 NW wolkig
14 . Mitt . 2" 1! . 748 .5 19.4 4 .« 55 OSO bedeckt

Höchste Temperatur am 13. April : 10,7 Erad ; niedrigste in de-
darauffolgenden Nacht : 1 .1 Grad . Niederschlagsmenge, gemessen am
14 . April , 7 .20 früh : 0,6 Millimeter .

^ A

Universität Frankfurt a. M.
Das VorlesMiiffsverzeichnis fttr «ins Hommer -

Semester UM .» ist erschienen und wird auf Verlangen vom
Sekretariat ( Jordunslrasse 17 ) unentgeltlich zugesandt

Sv J
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Nr . 172 . ASendblatt . Mittwoch . Un 14 . * prtt 1915. MaSische ? r - ffe.
Rarlssuher ZchWurgericht .

A Karlsruhe , 14. Apri ? heutige Verhandlung des Tö
gerichts richtete fich gegen di i:we des Kaminfegermeisti-i .-
Butscher. Maria Anna geh . ^ lZalz aus Oberkirch , wegen Mei
Vorsitzender war Landgerichtsdirektor Dr . Reih , beisitzende Rich»
die Landgerichtsräte Stritt und Mornhinweg , Vertreter der Staats -

Anwaltschaft : Landgerichtsrat Dr . Engelhardt , Verteidiger : Rechts-
anmalt Julius Fischer -Karlsruhe . Geladen waren 12 Zeugen.

Die Anklage warf der Malz vor , am 4 . Juli 1914 in Durlach
beim dortigen Amtsgerichte bei Leistung des Offenbarungseid ^s
wissentlich verschwiegen zu haben , dah sie aus der Sparkasse zu Karls -
ruhe eine aus den Namen eines ihrer Söhne lautende Spareinlage
von 3400 M hatte . Auf die Frage , wohin sie den Erlös ihres in

Donaueschingen verkauften Hauses gebracht habe, hatte sie erklärt ,
sie haben aus dem Eelde ihre Schulden bezahlt und den Rest ver¬
braucht.

Bei ihrer Vernehmung bestritt die Angeklagte, schuldig zu sein .
Sie gab an , 60 Jahre alt zu sein und früher in Donaueschingen ge-

wohnt zu haben . Im Jahre 1904 sei ihr Mann , der Kaminfeger -

meister war , gestorben. Damals sei eine Erbteilung des ehelichen
Vermögens vorgenommen worden ; es sei außer dem Mobiliar noch ein
Haus vorhanden gewesen . Im ganzen habe das Vermögen 9968 Ji

betragen , die Schulden 481,83 M . 4000 M des Vermögens und 450 M
für eingebrachte Fahrnisse wurden ihr gutgeschrieben. Für die
Kinder sei eine Gleichstellung von 005 M erfolgt . 1913 habe sie das

.xuts in Donaueschingen verkauft und 11100 M dafür erhalten . Sie
<-abe noch 6100 M bar bekommen und damit verschiedene Schulden

«zahlt , so dah ihr noch 4000 M geblieben seien . Im Jahre 1914
sei sie dann nach Durlach gezogen , damals habe sie noch dreitausend
und einige Hundert Mark gehabt .

Im Jahre 1911 machte sich einer dor Söhne der Angeklagten selb-

kündig und pachtete bei dem ehemaligen Gerichtsvollzieher Rebholz
in Baden zum Preise von 102« Mk in dem Rebholzschen Hause eine
Bäckerei . Den Pachtvertrag unterschrieb die Angeklagte Butscher als

Bürgin nnt und die Pachtsumme für das erste Jahr wurde ebenfalls
von ihr befahlt . Am 1 . Ottober 1912 blieben der junge Butscher und

oessen Mutter zum erstenmal die Zahlung der Pachtsumme für das
damals beendete Vierteljahr schuldig . Rebholz muhte deshalb die

Forderung einklagen , ebenso später auch die Pachtsumme für die drei

nächsten Vierteljahre . Die Klage wurde im November 1912 einge-

reicht , sie wurde in der Folgezeit um die jeweils fälligen Vierteljahrs -
raten der Pachtsumme erweitert . Der Prozeh zog sich lange hin , weil
die Beklagten zahlreiche Einwände erhoben . Endlich im Dezember
1913 erging das Urteil , gegen das die Beklagten Berufung ergriffen .
Das Urteil wurde in der zweiten Instanz etwas abgeändert . Auf-

grund dieses landgerichtlichen Urteils vom 28 . Mai 1914 sollte nun
bei der Angeklagten gepfändet werden . Der Gerichtsvollzieher fand
aber nichts pfändbares vor , da die Tochter Hilda sich als die Mieterin
der Wohnung ütd Besitzerin der Fahrnisse auswies . Während näm-
lich der ProV>, mit Rebholz im Gange war , hatte die Angeklagte
Butscher mit hier Tochter Hilda Verträge gemacht , nach denen die
Mobilten der Witwe Butscher auf die Tochter Butscher übergingen .
Der erste Vertrag war eine Privaturkunde und war aus dem Jahre
1912 datiert , er war jedoch erst im Jahre 1913 angefertigt . Trotz
dieses Vertrages wurde am 4 . Februar 1914 vor dem Notariate zu
Donauefchtngen ein neuer Vertrag gemacht, wonach die Tochter Hilda
sich verpflichtete, ihrer Mutter auf Lebenszeit angemessene Beköstig
Illing , Wohnung usw zu gewähren , die Mutter als Gegenleistung da-

für ihr Barvermögen mit 3200 Mk. und ihre Fahrnisse im Werte
von 1400 Mk. als Eigentum übergab . Trotz dieses Vertrages wurde
das Bargeld der Angeklagten von ihr nicht auf den Namen der Tochter
Hilda , sondern auf den des Sohnes Albert bei der Sparkasse in Karls «
ruhe angelegt . Das Buch wurde auch von Albert Butscher aufbewahrt ,
bis er ins Feld rücken muhte.

Weil Gerichtsvollzieher Rebholz zu seinem Gelbe nicht kommen
konnte, lieh er die Angeklagte zum Offenbarungseide vorladen . Da
sie in dem Termine wicht erschienen war , wurde ein Haftbefehl er-

lassen . Aufgrund dieses Befehls wurde die Frau Butscher vorgeführt
und am 14 . Juli 1914 leistete sie den Offenbarungseid . In dem
Termine mochte sie wenig glaubhaft klingende Angaben über die Ver-

wendung des bei dem Hausverkaufe in Donaueschingen erhaltenen
Eelde . Von dem in Karlsruhe angelegten Sparkasienbetrage teilte
die Angeklagte nichts imt . trotzdem man ihr genügend Gelegenheit
dazu gab.

Die Vernehmung der Zeugen verlief für die Angeklagte belastend.
Der Hilfsrichter , vor dem die Butscher in Durlach den falschen Eid
leistete, berichtete über die Fragen , die er der Angeklagten im Offen-
l ârungstermine vorgelegt hatte . Ein Gendarmerie -Oberwachtmeister
sagte aus , dah er bei einer Haussuchung in Dur lach das Karlsruher
Sparkassenbuch gefunden habe. — Der Untersuchungsrichter bezeugte,
daß die Angklagte in der Voruntersuchung ein Geständnis abgelegt ,

später jedoch abgeschwächt hatte .
Das Gericht legte den Geschworenen die Frage vor , ob die Angr

I tagte Butscher am 14. Juni 1914 in Durlach den ihr auferlegten
Offenbarungseid wissentlich falsch geschworen habe . ^ Auf Antrag des
Verteidigers wurde ferner die Frage nach fahrlässigem Falscheide
gestellt.

Der Vertreter der Staatsanwaltschaft , Landgerichtsrat Dr .
Engelhardt, vertrat in längerer Rede die Anschauung , dah ein Mein-
eid vorliege und beantragte die Bejahung der Schuldfrage 1 .

Der Verteidiger . Rechtsanwalt Fischer, führte aus , beim Offen-
barungseid werde nur das vorgelegte Vermögensverzeichnis beschwo-
ren , nicht die Begründung davon . Der Vertrag aus Donaueschinaen
vom 4 . Februar 1314 könne anfechtbar sein , wenn man aber den Ver.
trag berücksichtige , liege ein Falscheid nicht vor . Der Verteidiger fte
antragte die Ablehnung beider Scharldfragen.

Nach der Rechtsbelehrung und der Beratung verkündete der Ob-
mann der Geschworenen den Wahrspruch. Danach ist die Angeklagte
weder des wissentlichen Meineids , noch des fahrlässigen Kalscheids
schuldig . Aufgrund dieses Wahrspruches beantragten der Staatsan -
walt und der Verteidiger den Freispruch der Angeklagten. Das Ge
richt entschied demgemäß.

verscheucht. Bei einem Südfrüchtenhändler wollte die jugendliche
Bande Apfelsinen stehlen, sie wurde jedoch gestört und konnte kein«
Beute machen . Zwei von den Gesellen stahlen anderwärts an ver-
ichiedewsn Sellen Abfallblei , Messingformen und anderes . Hock
wurde zu 6 Monaten Gefängnis , Kuhn zu 2 Monaten Gefängnis ,
Schmidt zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Warneck , Kistner und
Griesheim »! wurden freigesprochen und ihren Familien überwiesen.

Der Kaufmann Emil Heerlein aus Hochdorf war vom Schöffen-
gerichte zu Pforzheim wegen Diebstahls zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt . Gegen das Urteil legte er Berufung ein . Das Gericht
gab diesem Rechtsmittel statt , hob das Urteil auf und sprach Heer-
lein frei.

Der Goldarbeiter Adolf Hölb aus Eutingen war vom Schöffen -
geeicht zu Pforzheim wegen Sachbeschädigung und Ruhestörung zu
2 Wochen Gefängnis , abzüglich einer Woche Hast, verurteilt worden.
Gegen das Urteil legte Hölb Berufung ein , die jedoch verworfen
wurde.

Der Maler Hermann Schlech aus Bühl entlieh fich von einem
andern Arbeiter einen Anzug im Werte von 20 Mk. Später ver-
chwand er mit dem Anzug. An andern Plätzen verübte er noch an -

dere Schwindeleien . Wegen Betrugs im Rückfalle wurde Schlech zu
1 Jahrs 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

Unter Ausschluß der Öffentlichkeit wurde der Bäckcrgehilse
Georg Friedrich Bock aus Wart wegen tätlicher Beleidigung zu 19
Monaten Gefängnis , abzüglich eines Monats Untersuchungshaft , ver-
urteilt . Das Verbrechen hatte Bock in Dillweisenstein begangen.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 13. April . Sitzung der Strafkammer II , Vor¬

sitzender Landgerichtdirektor Oser, Vertreter der Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Dr . Hafner.

Die Büffettdame Karolina Kalmbach Witwe , geb . Raisch aus
Pfalzgrafenweiler kaufte im Auftrage eines Zimmermädchens einen
Mantel und zwei Bettücher . Die Beträge von 5 Mk . und 3 .50 Mk .
änderte sie auf 6 Mk. jind 3 .70 Mk. ab und lieh sich dann die höheren
Beträge zahlen . Wegen Urkundenfälschung und Betrug wurde die
Kalmbach zu 10 Tagen Gefängnis verurteilt .

Der Hilfsarbeiter Wilhelm Friedrich Pfäsflin aus Pforzheim
>!i«g am 2 . März vormittags in Pforzheim in die Wohnung eines
Bäckers ein , stahl einen 20- Markschein und verjubelte das Geld . We-
gen schweren. Diebstahls wurde er zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt .

Der Schüler Artur Hock aus Pforzheim , der Eoldschmiedslehr-
lmg <Sm 8 Kuhn aus Lindach . die Schüler Ratl Schmidt. Josef War -
>! a, Eugen Kistner , Willi Griesheimer, sämtliche aus Pforzheim

Diebstahls und wegen Diebstahlsverfuches zu ver-
ihnen hatten aus einem Garten in Pforz -

Sckniierv % 2lnM « h gestohlen uriB die andern standen dabei
Gar̂ de- wollten sie aus dem umftiedigten

swerkes ebenfalls Zinkblech stehlen, sie wurden aber

Nr . 20 des
„Karlsruher Wohnungs -Anzeiger

der „Badischen Presse"
wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen-
Stellung der in der „Bad . Presse" zum Vermieten ausgeschriebe
nen Zimmer , Wohnungen . Ladenlokale , Bureaus .
Geschäfts - und Lagerräume . Werkstätten , Keller x

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird in der Expe-
dition der »Vadischen Presse" , sowie in ihren sämtliche,, hie-
igen Filialstellen gratis abgegeben: außerdem liegt derselbe
in allen hiesigen FeiseurgeschLste « aus.

Festhalle Karlsruhe.
Mittwoch , den 21 . April, abends 8 '/« Uhr.

Einlaß 7 V« Uhr . Ende nach 10 Uhr .

Zum Besten des Roten Frenzes u. der RHegsnatieideifden

IV. Vaterlänöisdies Konzert
des Großh. Hof-Orchesters

unter Leitung
des Herrn Hofkapell meistere Alfred Lorentz ;

Solisten t
Fräulein Melitta Heim vom Opernhaas in Frankfurt a.
Herr Hofmusiker Emil Weimersnaus (Violine).

M,

Programm.
Carl Goldmark:

Ouvertüre zu „Sakuntaia".
Zum Gedächtnis Carl Goldmarks
gestorben 8. Januar 1915 .

Wolfgaug Mozart :
Arie aus „ Die Entführung aas
dem Serall "

„Martern aller Arten ".
Cb . Sinding :

Violinkonzert in A-Dur.
(Zum erstenmal .)

Karten zu 2 — , 1 .50 , 1

5128
leitung :Heder m. Orchi

&) E. (TAIbert: Wiegenlied,
b) G . MahJer : Wer hat dies

Liedlein erdacht ? (Aus
-Des Knaben Wunderhom*.)

e) H. PfiUner : Verrat .
Job . Rralims :

Zweite Symphonie D-Dur .
a) Allegro non troppo
b) Adagio non troppo
e) Allegretto grazioso
d) Allegro con spirito.

Mark, 75 und SO Pfennig von
Mittwoch , den 14 . April an , pr ff7 Uijlipn Kaiserstrasse ,
in der Musikalienhandlung von ' * iMUHolj Ecke Kaiserpassage,
täglich von 8 bis 1 und 8 bis 8 Uhr , am Konzerttage nur bis 5 Uhr,
und an der Abendkasse erhältlich . Oer Konzertvorstand .

Montag , 10 . Aril , SU, Uhr , im Musenmsaal

iGattspielttBeriinerUrania
Wissenschaftliches Theater

Die Voqesen £ Kampfstätren
Der Einfall der Franzosen In ElsaO

Kriegsvortrag mit ca. 100 Lichtbildern .
Karten : Saal num . M . 2.— , unnum . M. 1.—, Galerie num.

M. 1.50, unnum . 75 Pfg. in der 4876 .3.2
Hofmusikalienhandl. Kr . Doert , Kaiserstr. 159 (Eing. Ritterstr .).

Mischer LmiMmin ttom Solen Kreuz.
19. Danksagung für auswärtige Gaben.

An Spenden für das Rote Kreuz sind von außerhalb der Stadt
Karlsruh « wohnhaften Personen bei unserer Kassenverwaltung in der
Zeit vom 16. bis 31 . März, weiter eingegangen:

Von den Krauenvereinen : Ruhheun (Verzicht auf Str,ckerloi
60 .20 M, SBcnnieun 45 , Grötzingen (6. Ablief.) 100 , Königsback

Neidenstein 80 , Mingolsheim 15. _
Bon den Gemeinden und BiirgermeisterSmtern : Berabausen (Owe;

einer musikalischen PassionSandacht, veranstaltet von Frl . Gutzmann.
?rl . Schweickert und Herrn Barner , Karlsruhe ) 56 , Leopoldshafen 20 .
Lerwangen ISO , Höbefeld 109. 28 ,
Rußheim 120 , Niklashaufen 30 .30

eld 109. 28 , Diersheim 150 , Ellmendingen 30,
aufen 30 .30 , Neuluhheim lErlös auS Lumpe?,

der Wollwoche ) 12.30. .
Bon den Kirchengemeinden und Pfarrämtern : Kork lReinerlö !

aus Lumpen) 129 .10 , Epfenbach (von Ungenannt ) 10.
Durch das Rote Kreuz : Kandern lOrtsausschust) 200 , Staufen

(Ortsausschuß ) 420 , Knielingen (Sanitätskolonne ) 65.40, Sandhofen
desgl. ) 100, Tiengen (Ortsanssckuh ) 200 , Söllingen (Amt Durlack !"

ezirksausschufi ) 400 .
Bom: Ländlichen Kreditverein Linr 25.
Nom Bahn - usw . Personal der Stationen : Bammental 12, Titisee

4^ Lauda (2. Sammlung ) 200 , Niederschopfheim 12.50, Baden-Oos 57,
arau 12, Weinheim, Bahnmeisterei , 40 .

Von : Berlin - Johannistal , Schweizer 75 , Kehl, Geh . Regierungsrat
Dr . Holderer 6 .08 , Gengenbach, Dr . Gißler 40 , Heidelberg, Dr . Karl
Keck 1250, Weingarten , Volksschulklasse Vllb 5 .60 , Wies loch . Beitrag
aus der regelmäßigen Geldsammlung der Heil- und Pflegeanstalt . 300 ,
Genf , M . Ehmaun , Hotel Bellevue 50 , Grotzsachsen . Gabe der Konfir-
manden , 17, Jllenau . gesamtes Personal der Heil» und Pfleaeanstalt
(für März ) 1N3.50 , Binzen , K. Mörgelin 5 , Elsen» , Klasse ITI. , IV .
und V . der Schule Bauerbach. Hauptlehrer Hcckner 117.07 , Emmen-
dingen, Wärterin Restle 10 . Kehl , Lehrerin und Schülerinnen der Klasse
V und II , 8.60 , Rheinbischofsheim, Sparbüchse der Realschule 50,
Linx-Sohbühn , Konfirmanden 7.50. Rintheim . Konfirmandinnen 10,
Strickschule 22 , Dielheim , Volksschule (aus gesamelten Eicheln ) 121.70 ,
Kreuzlingen , Renä Bürck 2 . Leipzig. Iustizrat Dr . Tüpfle 500 , Königs¬
bach, Schule . 17.73 , Eggenstein , I . Klasse der Volksschule , 6 .02 , Deger-
loch , Frau Emilie Benckiser 1000, Elsens , Klasse II und VI , 18.70 ,

remdwörterkasse der Morscher Lehrerschaft (2. Gabe) 11 , Rorschack .
rau Meisel-Benz 20 , Hockenheim , Gewerbeschule 1 .50, Singen b .

rlach . Volksschule 6 . 11 , Fretburg . Frl . Sara Schinzinger 0 .70 , Spiel -
tisch Kurhaus Plättig 10, Konstanz, A . Haas 1 .80.'

.7l26 Jt . m ' '

spez. auch für ältere Herren .
Vollster Ersatz für Maßarbeit .
Spezial -Artikel für

kranke Fütze

Senkfüße

ent $> fin & ! lt $) e ^ nße <» « ©w , Rve«matism«»)

SchtveiMtze ? c .
Mur erstklassige Qualitäten
zu mäßigen Preisen . 5l34

Reformhaus Neubert . Kaiserstr. 122.
Eicheln

werden, fortwährend angekauft .
Städtisch « Schlacht - u , Viehhof -

Direktion . 1375

MKS-
Mi Z ? . Milch

39üff- toalzljei et ) Ji . ca ' !,
«L- '

.' ,„- 8^ ! Post
ielDofcN .Ctlsorbtncn extra .

rur . LU ' lb —: 18 .* !
istc. 4.50 ! Sta.frei ! u

E Degener Swinemünde <16 d.

St . Galler Stickereifirma '
fit cht rührigen 1524a.2.L ]

DerMr
für Baden , Bayern und

, Württemberg . Event , ernch
5 einzeln zu vergeben.
^ Angebote unter Nr . 'JL

,t982 G an Haasens«ein
& Vogleri Ivarlarube ,

B. & H. Baer
Spezialhaus für feinen Damenputz
233 Kaiserstrasse 233

«
QroBe Aosvahl , bestes Material nnd Verarbeitung .

Jede Preislage .
Einfach garnierte Hüte , Matelots

von Mark 2 .75 an . *«<>.7.7

Dur

Zufammen : 8 67 mit den bereits veröffentlichten Spenden
m ganzen bis heute 54k 684.04 M, darunter für den LiebeSgabenfonds

935 .73 d( .19
?ür alle Gaben herzliche » Dank !
Karlsruhe , den 7 . April ISlö .

Der Vorsitzende der Depotabteilung :
Geheimer Rat Dr . G l o ck n e r . 5085

Kartoffel -Verkauf .
Abgabe im Gaswerk l , Kaikerallee 11 , an die Besteller der

Nuaustastraße. Baifckftrafte . Bannwald -Zlllee. Baumeisterstrahe .~ thovenstrafte. Beiertheimer -Allee , Belfort - , Bernhard - . Bis -
ck», Blitcher«. Blumen - , Boeckh». Brah « s » und Brauerstrahe ,

Donnerstag , den IS . April 1915 .
Karlsruhe , den 14. April 1916. 6125

Städtische Gaswertsverwaltung .

Beet !
ma »l

8Drnsbrdmfms -Nmin Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt am Donnerstag , den

IS. April , vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 b»S
6 Uhr , für die Nummern der neuen Markenbücher von 15J451 —13050
an unserer Kasse Roonstr. 28 gegen Vorzeigung des neuen Markenbuchs.

11 HerrenttraOe 11.

Palast -Lichtspiele
Ab Heute Mittwoch :
Alleinige» Erstauffahrungsrecht für Karlsruh «

Die Lowenbraut
Spaunendes Schauspiel in 4 Akten.

| Neueste Kriegsberichte11
Bei Bedarf als Einlage :

„Ein Sblave seiner Vergangenheit
".

Sensationsbild .

Voranzeige Die Banditen der Prärie.
— Ein prachtvolles Wildwestbild in

ab Samstag : 6 prtchtigen Akten.

la. Hektographen - Masse
billigst ui haben in der

Gejchöslsslelle der . » Bad . Presse
"

.



ettev .

■

MaSkflkie Nr ekle . NVendSkatt . Mtkwsch . den , 4 . Am -N M> . TT2 .-

IPäljrenb des Krieges

auf sämtliche Orient - Ieppiche

10 % Rabatt

OrienM
'
eppicbljaus

Carl Kaufmann
öroßt ) . Babifcher Hoflieferant

Karlsruhe i . B . , Kaifer |Yra |j <z 157 . 4393

una
Kurzeit I . Mai bis Ende Oktober .

jurl' SfäS? * * Solbad , hödistgradlge Sole Sol-, Kohlensäure -, Dampf -Moorbäder . Douctie und Inhalation . Glänzende Heilerfolge bei allen rhezt-ciiron{s(̂ n- Knochen- Gelenkseiteningen . Skrophulose,,Knautis , Frauenkrankheiten usw Schöne Anlagen und Hodvwaldungen . Herr -üaie Ausflüge ins nahe Neckartuu Gute Verpflegung in mehreren Galthöfenund Pensionen , sowie bei Privaten .
" Prospekte , Auskunfterteilt das Bürgermeisteramt ,

Karlsruhe , Kaiser straße N . 84 „
'
Restbestände
besonders <; (
billig I W .

Viele Neuheiten in

GS- ardinen
zu außergewöhnlich hilligen Preisen .

Kgl. Hoflieferant, Cüardinenfabrik Stuttgart . 4965

lager und Verkauf in Karlsruhe , Kaiserstr . N. 84.
St -Jttga rt . Karlsruhe . Mannheim . HeUhronn . Ulm, Frankfurt a . M . . Berlin .

Karlsruhe . Kaiserstraße N . 84 .

Wt . U
der Fischmarkthalle hinter dem
dt . Vierordtbad am Donnerstag

-ichmittag von 3 ' /, Uhr ab.
Karlsruhe , den 14. April 1915 .

städtische Schlacht - u. Viehhof -
Direktion . 5138

Ite - Blnm
'
s

anerkannt feine fach - ,
männische Mischungen

per Pfund : 4959
Mk . 3 .—, 3.20 , 3. 50 ,

, 5. , 5 .40 , 6. — . j

Tee -Blnm
Kaiserstrasse 209

Telephon 267 . 51

Große Posten

Arbeiter - -----
Schlafdecken

per Stück Mk. 1 .80 , 2 .- , 3 .40 ,
2 .80 , 3 .—, » .50 , 4 .—, 5 .—,
5 .50 , 6 — , 7 — , 8 .—.

Gleichzeitig empfehle mein reich-
sortiertes Lager in

halbwollenen und wollenen
Pferdedecken

owie meine Spezialanfertigung in
MeMlei lagenMen .
Arthur Baer

Kaiserstr . 133 , 1 Treppe hoch.

Neg . Retousche Ä
'

Angebote Kaiser -Allee 103. ü)lOT<u

SKreibma ! lh . - TMM.
S!emgWhie-M!elW -

wird mit bestem Erfolg erteilt . 2 .1
Anmeldungen an Lehrer Strauü ,

Kronen str . 15, 3 . Stock. gl0754

Woal -WAerinnenhein?
Mannbeim . 1234a6 .1

J 7. 27. Telephon 2525 .

Kaule B9872
3.3

fortwähr , getrag . Zerren - u.Damen¬
kleider , Schuhe, Weißzeug, Möbel,
sowie ganze Haushaltungen . Kahle
sehr gute Preise . Komme ins Haus .
!>«al . tZutni » nn,Zähringernr . 23.

Ia . Nürnberger
Ochsenmaul - Salat
empfiehlt in Postkollis von 9 Pfd .
per Pfd . zu 55 4 gegen Nachnahme.
A. Wagenmann . Karlsruhe
Teleph. 1932 Karl - Wilhelmstr . 14 .

?lg . Bei Abnahme eines größerenQuantums entsprechend billiger.

Wachholdersait,
bekannt und gesuchte Qualität ,
garantiert rein , morgen Guten -
bergplatz . Gefäß mitbringen . Nur
noch kurze Zeit zu haben. SB10790

Bahnhofhotel
und Restauration an Hauptstrecke
Karlsruhe —Freiburg sofort z . ver -
pachten , evtl . Verkauf . Angebote
unter Nr . 5310647 an die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse" .

MMs-SeAiiM« .
Gut erbalt . Sattel mit Zubehör

sofort zu kaufen gesucht. Angebote
mit Preis unter Nr . S810786 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse" erb.

Ein gebrauchtes, gut erhaltenes
Fahrrad

zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preis unter Nr . B10808 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

SWarM. eiserneZet !slelle
mit Matratze , evtl. ganz aufge-
machtcs Bett , oben mit Messing-
stangen und 4 großen Messing -
kugeln , 19 cm Durchmesser, etwa
2,15 m lang , 1,12 m breit , am Haupt
1,55 in hoch , am Fuß 1,29 m hoch ,wird , da gleiches Bett schon vor-
banden , zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . SS10736 an die Geschäftsstelle
der „ 'Bad . Presse" erbeten.

Weiß., kl . , 2tür . Schrank u . Nacht -
tisch zu kaufen gesucht . Angeb. mit
Preis unt . Nr . >810771 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse" erb.

Zu kaufen gesucht: Eiserne
Gartenmö >el . gut erhalten , 1 Tisch
und 4 Stühle . Angebote sofort
einreichen unter B10757 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Ritter - Hüstung
alte Waffen . Hirsch - , Rehgeweibe
sucht zn kaufen 5119

Feger , Karlsruhe ,
TkriedrjchSplat, 9 , Telephon 3116.

Ut.«» Möer-MWUWen
zu kaufen gesucht . :>ldr . unter
Nr . B19749 an die Geschäftsstelleder „Bad . Presse" erbeten.

Sie spare« 100 'ML
illtllHllltlllMHilltllMIIIIMIIMIIMIItllMIIIKIIIIIIHHIIIIIIMIIimiHIIIHHfllltflM

jährlich bei Benutzung unseres DampfnWafch «
antomaten , welcderIhre Wäsche automatisch ,
also ohne jede Mitarbeit , ohne schädliche Zu¬
sätze. nur mit Wasser und Seife reinigt und
desinfiziert . Kein Reiben , Gtohen oder
Schlendern , daher größte Schonung der
Wäsche Dauernde Ersparnis an Zeit .Wasch »
lohn . Heiz - und Waschmatertal . In jeden »

Räume benutzbar , da für G und Kohlen »
feueruny eingerichtet . PrelS von 30 SN. an ,

Bezahlung kann innerhalb Jahresfrist er «
folgen . Tausende im Gebraucht — Verlangen
e sofort per Postkarte illustriert . Prospekt durch die

Mosa - Gesellschaft vom . i«/ii5 , Breslau 2.
snwrlge Vertreter und Wiederverkaufes an allen Orten gesucht

1528»

Schuhmacher

Neg. SeleWMs-AW«
zu kaufen gesucht. B10780W. Koenig , Kaiserstr . 185.

Zu verkaufe
Feiier-PrilUemaiien
gut erhalten , und ein zweirädriger
Handwagen sind bill . zu verkaufen.
Ä10805 Scherrstr . 18, 2 . St . lks.

Grammophon
mit Platten , gut erhal¬
ten . billig abzugeben .

Brahmsstrasse 8 , part .,
rechts . 5122

WraWer Kerö Ä ® .
£310810 Gerwigstr . M. part .

»
&

für Reparaturen per sofort gesucht. 5123 ^
K Josef Ettlinger , Schuhgeschäft 4}
0 Kaiserstraße 48 . ^

Möbewerkam.
Gut erhaltene Möbel billig zu

verkaufen : Bett mit Roßhaar - Ma¬
tratze, Büfett .Vücherfchrank .Vertiko,
Zimmertisch, Spiegelschrank,Wasch-
kommode . Diwan , Chaiselongue mit
Decke u . Kleiderschrank. B10767 .2.1

^iarlstrnhe 22 . Vorderü . , part
Bett , kompl . 30 ^? , schön . Rost . Bett¬

stelle 15 Itür . Schrank 10 Jl ,
Waschtisch 7 Jl , Tische , Kommoden ,
Spiegel billig abzugeben. B1077 *

Lndwig-Wilbelmstr . 18, Hof .
Scbönes Fahrrad
B10769 Lkaikerallee 45 . 5. Stock .
JMMXd . MST «
Amalienstr . 53 . 2. St . , r ., Seitenb .

Wegenöer Solländer
billig zu verkaufen. B10770

'.'^aldbornslraße 44 . 2 . St . Sth .
4 neue Militärmäntel , 2 Litewka

(neu ), 2 Militärhosen (neu), 1 Segel -
tuchtornister , 1 Rucksack , 1 Bett -
stelle mit Rost , 1 gebrauchte Wasch-

gros^ rZuber Z» verKaUsLN .
B10794 (« uteubergstr . -i . II, lks .

Zu verkaufen nahezu 25 Ztr .

Wiesenhen
für Pferde geeignet. 5810761
Näh. Ziegelei Stern in Eggensiein.Eber
rittfähiger , 8 Monate alter , schönes
Tier , zu verkaufen . 5810764

Beiertheim . Breitestr . 39.
Schweine.

6 Ferkel und 4 Läufersckweine
zu verkaufen. Adresse zu erfragen
unter Nr . B >0759 in der Geschäfts-
stelle der „ Bad . Presie " .

« II

Archiietiinr -öiiri!.
Büroaushilfe für Bauausmaßeund Abrechnungen wird zu so-

fortigem Eintritt gesucht.
Gest . Angebote sind unt . Nr . 5132

an die Geschäftsstelle der „ Bad.
Presse" zu richten. 2^1

Zmgertt Verkäufer
aus der Lebensmittelbranche , nicht
über 19 Jahre , per sofort gesucht.
Angebote mit Zeugnisabschrift , an

Hermann Mnnding ,
Delikatessen,

Kaiserstrafte 110. 5133

Tüchtige, jüngere

Verkäuferin
für Kleiderstoffe und Seide » -
stoffe suchen 5126
Mehle & Schlegel U

Kaiserstr. 124 b.

Kontoristin ,
die flott stenographieren und ma-
schinenschreiben kann, auch in son-
stigen Büroarbeiten gut bewandert
ist , zum sofortigen Eintritt gesucht

U . Odenheimer ,
Dampfobstbrennerei ,

5115 .2.1 Degknfeljistrafic 4 .

Stenotypistin
Zur Aufnahme von Diktat

uno zur Uebertragung in die
Schreibmaschine (Unterwood)
wird gewandte Kraft zum so-
fortigen Eintritt gesucht . An -
geböte mit Angabe bisheriger
Tätigkeit , Zeugnisabschriften
und Gebciltsforderung erbeten
unt . F. K. 4276 an Rudolf Wlosse ,
Karlsruhe i . B . 5116

AAe zimeMezim
Tüchtige, selbständige

DameniftjneiDer
bei höchstem Lohn sofort gesucht .

Auch mehrere erfahrene Zuar -
beiterinnen sofort gesucht .

Max Peter
5136 Wald strafte 3.

Schneider
auf

Landsturmröcke
sucht 5025 .3.3

Haus Leyendecker
Kaiserstraste 177.

NB. Knopflochmaschine vorhanden

TMneikier
per sofort gesucht bei 5140

Omstein & Schwarz ,
Kreuzstraße 6.

Schneider
auf Militärarbeit , auch außer dem
Hause gesurbt . B10658

SIiingle . Zir kel 32.
Tüchtiger , selbständiger

■*"
Ho ! ;maler ^

sowie ein
Polsterer ^

der selbständig arbeitet , zum sokor-
tigen Eintritt gesucht. B10753

EmaniseS Kaiin ,
Serrenstras ?e äa .

Einige tuchtlge

i * 0 Ii 0
für danernde Stellung sofort
gesucht . 1538a
Nnterberg & Helmte ,

Durlach .

lisli !er=®eiii(i).
Junger , kräftiger Bursche von

16 bis 17 Jahren sofort gesucht , bei
guter Bezahlung . 5120

II . tiedsreus , Bachstr . 67.

^nnhieijriina Miidii .i
Angebote unter F . K . 4275 anIttniolf Mosse, )inrl <>rube i . V .
Gesucht für sof. zuverl . :>.'tädchen
als ReMuratiWskölhin.

die auch etwas Hausarbeit mit
übernimmt . Näheres 5141 .2. 1Wilhelmstrafie 2S . Wirtschaft.

Ordentliches, fleißiges Mädchen
ver sofort gesucht. Näh. B19752
Erbprinzenstr . 34 . i. Eisengeschäft .
Tüchtiges ZNädchen ,
das schon in besserem Haushalt
gedient, zu Mepaar ohne Kinder
auf 1 . Mai gesucht . 5121

Vorzustellen vorm. bis 2 Uhr.
^ Sofienstraste 169 II .

Tüchtige Schneiderin
gesucht . B 10801^' äkiwein , Schwanenitr . 21 .

Sunncr Umimmiil
25 aus der Kolonial - , Stab - u
Eisenwarenbranche sucht Ttell . als
Verkäufer , Buchhalter od. Kontorist.

Angebote unt . Nr B10739 an die
Geschäftsst . der „Bad . Presse"

. 2.2

pxivatier
59 Jahre , früherer Landwirt , sucht
Vertrauensposten . Kaution kann
gestellt werden. ^ „

Angebote u. Nr . B10762 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .
3unciss » fcn JSSÄE
Mädchen in besserem Haufe . 3 .2

Zu erfr . '^' eiiendstr. 46 . B10570
Anständ. Mädchen sucht Stellung

in kl . bess . Haushalt , auch tagsüber
bei Kindern . Zu erfragen (Uötlie-
strafte 51 , I. B 10775.2. 1

Sunacs « »ei, säfia
IN Zimmer oder auch als Allein -
niädchen . Zu erfrag . Stephanien -
strafte 74 . b . Weigel. B10795

Aeüeres, Mm MiiüÄen
iucht Monatsstelle auf sofort in
besserem Hause. B10766

Näh , zu erfrag . Kriegstr. 92 , V.
Junge unabhängige Frau suctit

Monatsstelle für moi^ ens und
nachmittags . Angebote unter Nr.
B 0796 an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse" erbeten.

Vermietungen .
Grosse Räume
mit Büro , zu jedem Geschäft
passend , mit elektr . Kraft , groft .
Ho ?, breite Einfahrt , au der
Industriebahn gelegen , sofort zu
vermieten . 5050 .2.2

Nah . Gerwigttr . Lg. HtdS .

Sitte LsSei, fÄte
und Küche ist zu vermiete».
B1079 8 Donglasstrafte SO.

WerdWje vier Lagerraum
ist Dou ilasitr . Ä0 zu verm. V""°°

?!äck >t der altkatk - Kirche in f .
Herrschaftshause ist freundliche
Bierzimmerwodnnng mit Balkon
an kl . Fam . zu verm. f . 1 . Juli .
B10664 .2 . 1 Näh. Scheffelftr. 12, m .

Eine schöne » Zimmerwohnung
mit Glasveranda , Balkon u . sonst.
Zubehör, auf 1 . Auli zu vermieten .

Welbiensir . 21 , 3. Stock .
Zu erfr . I . Stock lks . B10803 .3.1

Baumeisterstratze 34 , Seitenb ., sind
zwei Wohnungen, je zwei Zim - .
mer , Küche und Zubehör an ruh .
Familie zu vermieten. B10704

iöürgerfirnftc 6 ist eine schöne Wov -
nung von 3 Zimmern u. Zubehör
ver 1. April an kleine Familie zu
vermieten . Näh. 3 . St . r . B10773

vermieten. 3310768
Grenzstrasie ^8 , 1 Treppe hoch,ist per 1. Juli eine schöne Drei -
zimmerwohnung nebst Zubehör
zu vermieten . Zu erfr . daselbst
im 3 . Stock , oder im Büro Herren -
stratze 9, Hinterhaus . 5127

Slnnonierftr. 3 ist auf 1. Jnli frdl .,
große, modern eingericht. Dreizim -
merwobnung mit 2 Balkons . Küche.
Kell . , Kamm., Waschküche, einge-
richt . Badzimmer , Zentralheizung ,elektr. Licht u . Gas zu vermieten .Zu erfragen 4 . St . B 10783.4 .1

Lessiiigftr . la , ll , Ecke Kaiserallee.ist schön möbl. Wol>» - und Schlaf-
zimiuer , evtl. mit Bad sofort oder
aur l . Mai zu vermieten . B10787

ä'iocifitürage 23 schöne Zweiziin-
mer- Wohnüng im Sinterhaus zu
vermieten . Nah. im Laden. B1 "

Marienstraße 551 , rechts , schöne
Dreizimmerwohnung auf 1 . Mai
oder 1 . Juni zu vermieten . An -
zusehen 8— 10 u . 3—6 U . >310755

Duriach .
Schöne 5 Zimmerwohnung mit

Balkon, evenr . 2 « . 3 Zimmerwoh -
»ung mit Zubehör, in freier Lage ,
ohne Gegenüber . 5 Minuten von
der Endstation der Straßenbahn ,
auf 1 . Juli zu vermieten . B9154
6.4 «;röt,inaerstr . 44 , 1 . Stock .
Akademiestr . 57 II 1—2 gut möbl .
Zttnntcr mit 1—?> Betten , mit od.
ohne Pension od . Küchenbenützuna
auf 1 . Mai zu vermieten iauch
(Einzelzimmer ) . 'B1Ü758

Hirfchsiraße 66, 2 Treppen , ist ein
schönes , großes , gut möbliertes
Limmer zu vermieten . B10779 .2.1

Kaiserstraße 34s . 2 Tr . . ist Wohn-
und Schlafzimmer, auch vorüber-
gehend , zu vermieten . B10765

Kaiserstratze 17 ^ , III, Nähe Post , istein schön möbl. Zimmer mit Pen -
sion sofort zu vermieten . B10622

5taiserallee 18, Ecke Wendtstr. 19
!Billa ) , Hochparterre , find schön
möbl. Zimmer , auch mit 2 Betten ,mit oder ohne Penston zu vermie-
ten . Bad - , Garten - u . Klavier -
Mitbenützung. B10750

Maxauur . 1 . nächst den Kasernen
u . Krankenhaus . ist im 2. Stock , r .,ein gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . B10781 .2.1

Nuwacksanlage 1, 2 Tr . , in ruhiger
Lage an Ettlingerstr . , ist ein gytmöbl. Zimmer zu vermiet . Bit

Gsräum . Landhaus
mit größ. Garten , in schöner Ge<
gend . für Fremdenpension geeig -
net , auf 1 . Oktober zu mieten ge<
sucht. Baden od . Württemberg be>
vorzugt. Angeh . u. Nr . B19756 ar,
die Geschäftsst . der „Bad . Presse".

Beamtenfamilie mit einem Kint
sucht zum 1 . Juni eine schön «
Drei,immer - Wohnung , möglich »
mit Bad. Angebote unt . Nr . B1061Ü
an die Geschäftsstelle der „ Bad,
Presse" erbeten.

Dame sucht auf 1. Juni od . Juli
Zweizimmerwohnung imZentrumder Stadt oder beim Durlachertor ,
Angebote unter Nr . B10548 an di#
Geschäftsstc lle der „Bad . Presse" .

Suche Zimmer , am liebsten un <
möbliert , wo auch ein Kind in
Pflege genommen wird . Angebot «
unter Nr . B10705 an die Geschäfts«
stelle der „ Badischen Preise ",
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